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„Mit dem Begriff ‚Care Leaver ‘ werden Jugendliche oder junge Erwachsene bezeichnet, die zumindest zeitweilig außerhalb der

Herkunftsfamilie in institutioneller Betreuung oder in Pflegefamilien aufgewachsen sind ‚und von dort aus den Weg ins

Erwachsenenleben beginnen‘ (Thomas 2013, S. 12).“ (Sting & Groinig, 2020, S. 2)

Grundlegende Gegebenheiten und Herausforderungen für Care Leaver* sind nach Stephan Sting und Maria Groining (2020) u. a.:

• ein kompliziertes und/oder belastetes Verhältnis zur Herkunftsfamilie (abhängig von Gründen der Fremdunterbringung)

• nicht nur die vulnerable Phase des Übergangs sondern auch die sensible Entwicklungsphase als junge Erwachsene

(postadoleszente Phase bis zum Alter von 25-30 Jahren) muss ohne oder mit geringer Unterstützung der Herkunftsfamilie

bewältigt werden

• der Übergang in das Erwachsenenleben findet aus Einrichtungen der Jugendhilfe heraus statt, dabei sind die Jugendlichen

abhängig von der Professionalität der Fachkräfte und auf die Unterstützung staatlicher Institutionen angewiesen (ebd., S. 2f.)

Forschungsgegenstand

Fragestellung

Forschungsdesign

(1) Welche Erfahrungen haben Jugendliche und junge

Erwachsene in Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe

gemacht? Wie wirken sich diese auf deren weiteres Leben aus?

Welche Bedarfe zeigen sich?
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(2) Welche Strukturen, Praxen, Kompetenzen und

Ressourcen in der Jugendhilfe sind erforderlich, um

Jugendliche in der Übergangsphase angemessen

professionell zu begleiten?

Forschungsinteresse

Das Anliegen des Projektes ist es, subjektive Erfahrungen

von Jugendlichen und jungen Erwachsenen in der

stationären Jugendhilfe (Care-Leaver*) sowie Erfahrungen

und Bedarfe beim Übergang von der Betreuung in der

Jugendhilfe in ein eigenständiges Leben zu erforschen.
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(1) Bündelung wissenschaftlicher und fachlicher Expertise:

• Fachliches Wissen, Literatur, Studien, Erfahrungen aus der Praxis und

von Forschenden, (sozialräumliche) Struktur, gesetzliche Grundlage

(2) Partizipativ orientierte Entwicklung:

• Begleitung und Einbezug der Expert*innen in allen Projektphasen

(3) Durchführung:

• Leitfadengestütze teilstrukturierte Interviewerhebung

• Kategorieverfahren nach Grounded Theory

(4) Ergebnissicherung:

• Reflexion und Validierung mit Expert*innen, Ableitungen für Praxis, wiss.

Reflexion und Publikation, Transfer in die Hochschullehre

Diese Maßnahme wird mitfinanziert mit

Steuermitteln auf Grundlage des von den

Abgeordneten des Sächsischen Landtags

beschlossenen Haushaltes.


